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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Jnnhalt : Wien : Russisch- Kriegsberichte — Sage von einem Waffenstillstand zwischen den Russen
und Türken — Rom : Priester — Paris — Neapel : Offizieller Belicht — Petersburg : Kriegsbe¬
richte von der Armee in der Moldau und Wallachei.

O e st r e i ch.
Wien , vom 7 . Iuly .

Unsere heutige Zeitung liefert folgenden Artickel : , ,Die
«n den Ufern der Donau rm Kampf begriffene rufstfch -
kaiserliche Armee hat neuerdings entscheidende Vaxheile
über die Türken errungen . Ein aus dem Lager vor Si -
listria vom ir Juny datirteS Schreiben liefert darüber
folgende nähere Umstände : Die unter den Befehlen der
beiden Genrrallieutenants Grafen v . Kamensky und Mar -
kcff stehenden KorpS , welche den linken Flügel der Armee
bilden , übeefielen am 3 Juny nach einem foicirten Marsch
den mit io,ooo Mann in Basardschick st. hrnden Bassa
Pehlivan , stürmten diesen Plaz , und eroberten ihn nach
einem achtstündigen Gefecht und Gemetzel . Dieses türki¬
sche Korps wurde beinahe ganz aufgeneben , und der be¬
rüchtigte Panergänger Pehlivan , welcher einige Jahre hin¬
durch jene Gegenden beunruhigt hatte , und der von der
Pforte , der nüzenschen Hoffnungen wegen , die er derfel - !
bc » einzuflößen wuß .

' e , zu der Würbe eines Basst, von
Z Roßlchweifm erhoben worden war , ist nebst einem Bassa
von 2 Roß ' chweifen » Namens Jsmael Bey , und i6oo
Mann auSeil,frier Truppen in die russische Kriegsgefan¬
genschaft gerathen. Von den lo .ovo Mann , welche die
Besatzung von Bafa «dsch>.ck ausmachten , haben sich kaum
202 Mann gerettet. Der Sturm auf diese Stadt , der
bei Hellem Tag « vorgenommen wurde, bedrki« die russisch«

Truppen mit Ruhm ; 17 metallene Kanonen, 68 Fahnen, ,
und eine große Menge Flinten und Waffen sielen nach
dieser

'
glänzenden Unternehmung den Siegern in die Hände ,

Hierauf besezte der Graf KamenSkp nach und nach die
wichtigen Posten von Kswarna , Baischick , Burno , und
Kalandschi , auch ließ er durch ein adgeschiktcs Korps die-
Festung Varna avffordern, während daß die andere Hälfte
des linken russisch- » Flügels unter dem GenrrallieutemM
v , Markoff gegen Schiumla vorrükt , wo der Grcßwiffyr
diesen Frühling über sein Hauptquartier hatte . — Wäh¬
rend sich diß alles auf dem linken Flügel der russischem
Armee auf der Seite gegen das schwarze Meer hiw zu-
trug , war der Genrrallieulenant v . Saß , weichenden rech¬
ten Flügel anführt , bei Turtakay über die Donau gegan¬
gen , hatte sich dieses festen Platzes bemächtigt , und fieng .
darauf an , auf Rusdschuck loszugehen . Inzwischen war
der Odergeneral Graf Kamen « ?») , (der von dem oben er¬
wähnten General - Lieutenant Grafen Kamensky zu unter¬
scheiden ist) auch nicht müßig . Mit dem Zentrum !M
Armee , das ungefähr 30 000 Mann stark ist , rückte er^
seinem entworfenen Oprrationsplan gemäß , am 4 . Juny
vor Sidstiia , entschlossen , sich dieses für de» glüklichem
Erfolg des Feldzug « ss wesentlichen Platze - , es kost« auch,
was , S wolle , zu bemächtigen . Silistria stand bisher iw
dem Ruf von Unüberwindlichkeit , und dennoch mußte es»
sich am 7ten Tage nach Eröffnung der Laufgräben durch:
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Kapitulation ergeben, und schon am II . Juny rück.' en die

n -Uchrn Tmppm in diese Festung ein . Alle diese glük-
iichrn Unternehmungen waren das Werk von 14 Tagen .Am iz . Zuny sollte die Haupt - Armee gegen Schiumla
verrücken , während sie zugleich Rusdschuck , Basgrad ,Prowoly und Warna bedroht .

Am Schluffe der heutigen Börse verbreitete sich das
Gerüche es sey mitte st Estsfette aus Bukarest die Nach -
richt eingegangcn , daß der Greßoezier mit dem rassischen
Oberbefehshaber , Grasen von KamenSky , über einen Waf¬
fenstillstand traktirtl , und daß man sich über die Hauptbe -
dingungn desselben bereits verstanden habe.

Ueber die künftige Bestimmung der Provinz Serbien ,die eine Million Einwohner zählt , und ein sehr fruchtba¬res Land ist , find hier angenehme Gerüchte im Umlauf .Die Servier wollen unter keiner Bedingung wieder unter
das Zech der Türken zurükkehren .

Frankreich .
Rom , vom 1. July .

Wie sehr in der Welt Alles dem Wechsel und der Ver¬
änderung unterworfen sey , davon haben wir jetzt einen auf¬
fallenden Beweis . In den vorigen Jahrhunderten sahman «ine Menge Pilgrime und Priester nach Rom wall¬
fahrten ; jetzt sind alle Landstraßen mit fremden Priestern
bedeckt , die in ihre Heimaih zurük wandern müff - n . Ehe¬
mals vergieng beinahe kein Tag , wo man nicht auf dem
Platz vor der St . Peterskirche Prozessionen sah ; jetzt
macht auf demselben die 8,coc > Mann starke französische
Besatzung ihre Manöuvres «

Paris , den 12 . July .
Der Moniteur liefert heule einen Auszug auS dem Ta¬

gebuch der Belagerung von Eiudad - Rodrigo dis zum 28 .
Juny , an welchem Tage dieser Plaz , der sich bereits in
einem Zustand befand , der hoffen ließ , daß man bald
durch die Bresche würde eindringen können , aufgesordert
werden sollte .

Italien .
Neapel , vom 25 . JuNv .

So eben ist hier folgender offizielle Bericht durch den
Druck bekannt gemacht worben : , ,D «r 22 . Juny wird »
für die neapolitanische Marine auf immer ein ruhmvoller !
Tag bleiben ; 22 königl , Kanonier - Schaluppen schlugen an >

demselben eine englische Flottille von mehr als 50 Segeln ,worunter sich 20 Kanon ! erschalvppen . jede mir einem 24 -
Pfünder bew . ffaet , befanden . Hier such die nähern Um¬
stände : „ Am 22 . bey Tages .udrrrch war eine T ' avspokt -
Flolte von 200 Fahrzeugen aus dem Hafen von Trope »
unter Segel gegangen . Bald erschien eine englische Flot¬tille , dis cus einem Linienschiff , einer Fregatte , einer Cor -
vette und iZ K nenierfchalupptti stand , zu welcher der
General Stuart alle seine übrige KriegSfah .zeuge stoßen
ließ, als er bemerkte, daß die Trarrssporlflottr gegen Scilla
segle. Der König Joachim , der von dem Fort von Scilla
auS die Bewegungendes Feindes deutlich wahmehmrn
konnte , ließ sofort 25 Barken und acht Kanon,erschalupper »
die mit den Grenadiers des 62 . R . gimenrs und mit dcn
Voltigeurs suner Garde begannt waren , auslavfen , mitdem Befehl , die feinbl . Schiffe zu entern , und die TcanS «
poriflvtce zu decken . Das Gefecht wurde bald allgemein ,und unter dem Jubelgeschrey : Es lebe der Kaiser : Eslebe der König ! « engen die Soldaten auf die feindlichen
Kanenieischalup eine wurde genommen , 4 in Grundgsbohtt , und die a . « so beschädigt, daß sie von den Kriegs -
Schiffen ins Schic, « :r genommen werden mußten . Be¬
schämt zogen sich die Engländer nach einem Gefechte von5 Stunden gegen die Küste von Sizilien zurück , alS eben
unfern Kanonrerschaluppen die Kartätschenpatronen ausge -
gangcn waren Von der neapolitanischen Flottille wurde
nach dem gewöhnlichen Glück » das die Unternehmungen« des Königs begleitet , kein Fahrzeug beschädigt. Die Aktion
siel in der Meerenge im Angesicht der ganzen französischenArmee und der Bewohner der Küste vor , und die Trans »
poriflotle lief unter Sicgcsliedern der Seeleute ein . Am
nämlichen Tage kamen zu Scilla noch 2 andere Transport -
Flotten , mit Munition und Artillerie beladen , an . Der
Feind sähe sie wohl heran segeln , aber er wagte es nicht ,
sie aufzufangen . Unter den englischen Matrosen herrschteine starke Desertion , und unter den Einwohnern von Si¬
zilien eine allgemeine Bestürzung . General Stuart hat
bei dem Faro di Messina ein befesti jte - Lager anlegen lassen.

Neapel , vom 26 . Funy .
Der König Joachim befindet sich zu Scilla im besten

Wohlseyn . Dir Armee hat durch seine » in allen bisheri¬
gen Feldzügen beobachtete , Sorgfalt Uedeifluß an Lebens -
Mitteln , und beinahe keine Kranke . Genearl Stuart hat
die Sizilianer schon mehreremale aufgesordert , zu den Waf¬
fen zu greifen , und ihre Insel verthridigen zu helfen , allein
vergeblich ; sie Haffen die Engländer , und man fand erst vor
Kurzem des Morgens auf den Straßen von Messina einen
Offizier , und 12 englische Soldaten mit Dolchen ermor¬
det . Viele wohlhabende Einwohner flüchten mit ihren besten
Habseligkeiren nach Malta , und zu Palermo ist die könig -
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sich« Familie in -mtt zur Einschiffung bereit . Da die Ver -
schannmgen der Engländer von M . flina bis südlich zum
H : fen von Agosta reichen, ft ha , General Stuatt bei Faro
di Messina einen Teleg ' axhen erlichtet , um den entfernte ,
ren Baltnien seine schnell imttheilen zu können .
Au Messina leben die Einwohner immer in Schrek -
kcn ; bei jedem Kanonenschuß , den sie aus der Meerenge
hören , laufen sie zusammen , und glauben , die Franzosen
sepm im Landen begriffen . Das Geftchi am rs . berechtigt
zu dm schönsten Erwartungen . In Hafen von Scilla
liegen bereits über 400 Transpvrlfahrzeuge versammelt , u .
man eiwarlet noch mehrere .

Rußland .
Petersburg , vom 23 . Juvy .

Am Mittwochen den 20 sind Se . kaiserk . Maj von
Jh .er Rrrse nach Twer im höchsten Wohlsein hier wie «
der eingetrcffen . Auf der RLck -eisi beehrte der Monarchden General der Artillerie , Grafen Äraktschejew , auf sei¬nem Landsitze G ' usina mit Seinem Besuch .

Won o. m Oberbefehlshaber der Molbauschen Armee ,General von der Infanterie , Grafen Kamenskji 2 , sind
dieser Tage folgende Berichte e -nge^ angen :

i > Nach der Besitznahme von Wongala ward rin Ver¬
such auf Kawarna gemacht. Der Feind wurde bis in dieStadt gejagt und ein Bairaktar und 22 Gemeine zu

Lieutenant , Grafen Kamenßkji 1 . , gestoßen, und ,
'n Folged . ssen wird der Seraskier Pegliwan unverzüglich angegrif¬fen werden .

5 . Der General Lieutenant , Graf Kamenskji r . , atta »kure die Festung BaZardshik , in welcher sich «in türkischesCorps von lo .vvo Mann befand , und nahm selbige mitSturm . Der berühmte Seraskier Peglioan wurde mitallen nachgebliebenen Offiziers und Truppen , 1500 M .an der Zahl , gefangen gencmmmcn . 40 Fahnen undmehrere Kanonen wurden erbeutet Der Verlust , den wir
unsrer Seiko b« dieser Aktion erlitten haben , ist , Gottsiy Dank , nicht sehr groß .

Die SeraSkiersfahne und der Kommanicstaab desselbensind bereits hier angekommen . Der umständliche Berichtüber diesen wichtigen Sieg wird unverzüglich ejngesandtwerden . — Sllistria ist ohne großen Widerstand von Sri -tcn des Feindes , « « geschlossen worden . Der Oberbefehls¬haber selbst ist Schumla gegen den Grsßvezier vorgerükt .
Petersburg , vom 16 . Juny .

Vorgestern ward ein Te Deum wegen des über dieTürken erfochtenen Siegs und wegen der Einnahme von
Silistria gesichert. Sieben und sichszig erbeutete Fahnenund Standarten wurden vor den in Parade aufgestelltenTruppen vorbejgeiragen .

Nächstens erwartet man die Bekanntmachung der Detai 'SGefangnen gemacht . Der Seraskier Pegliwan versuchte ? von der Einnahme von Silistria , so wie die Nachricht vonMangala wieder zu nehmen , ward aber zurükgelrieben ; er ^ einem Haupttreffer , milder Armee des Gcoßveziers , welches ,zog sich darauf in der größten Elle nach Bazaedshck. Das ^ nach der Stellung beider Heere zu » « heilen , unvermeid -Cvrps des General - Lieutenant « Kamenskji marschirte am18 May nach BacM ' Kioi , die Avantgarde desselben aber
nach Kvsgun . Den folgenden Tag rükten auch die CmpSder General - Lieutenants , Grafen Längeren , Essen 3 , Mar¬kow und Lewis aus Karassa vor .

2 . Gegenüber unser « Verschanzunz , auf der InselOlemar , si »gen die Türken am 28 . April an , Baretten
zu erbauen .

z . D r Generalmajor Sletor nahm auf einer Insel ,Silistrra grade gegenüber , c ne feindliche Redoute weg . —Die Türken versuchten , sie unter dem Schutz einer hefti -
gen Kanonade aus der Festung wieder zu nehmen , wur¬den aber von 60 Mann unserer Jäger zmükgetiieben . —
Jrzt ist diese Insel von « nein ganzen DetaschemeM be -
sizt und über d>« Borscza ist eine Fettdrücke geschlagen.4 . Der General - Lieutenant Saß sizreamry May aufFahrzeugen über die Donau und desezte Tattukai . Hie¬bei wurden d«m Feinde 5 metallene und 2 eiserne Kano¬nen abaenommen . Unsrer SeirS bestand der Verlust nurin 10 Mann . — Der Obeidesihlshaber der Armee stehtvor Silistria , und ist gesonnen , den 23 . May dies« Fe¬stung von allen Seiten einzuschließen. AlSbann erhaltenwir eine sichere Kommunikation mit dem Corps des Ge¬neral - Lieutenants Saß , und «in ansehnliches Corps nimmtseine Richtung auf Schumla . — Der General - LieutenantMarkow ist in der Gegend von Bazardshik zum General «

lich schein: .

CarlSruhe . sH 0 f - Zahnarzt Hirsch S a Is¬mo n .) Der Greßherzoglich Badische Hof - Zahnarzt HirschSalvmon aus Adelsdorf bei Erlangen , macht einem hoch¬verehrten Publikum seine Ankunft wieder bekannt , undempfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch . Er logirt im Ritterund hält sich noch 8 Tage hier auf , vonshier gehr er nachRastadt , Baden und Freiburg .
Carlsruhe . sLogiS - Gesuchs Eine stille Personsucht ein hübsches Logis von 2 bis 3 Zimmern , nebst Küche.Das Nähere ist in der neuen Herrengaffe Nrx . 953 zuerfragen .

Carlsruhe . sLogis .^ In der neuen Adlergasse Nro .442 , bei Hofofsiciant Jost , ist im hintern Gebäude ein
Logis , in Stube , Kammer , Küche, Keller und Holzlege be »
stehend , aus den 23 July oder auf den sg . Oktober zubeziehen.

Müllheim . s Bekanntmachung . s In densso -
genannten stillen Gewässern deS Rheins chnweit Neuen¬
bürg , wurde am 21 . Iuny d . I . ein verdächtiger Menschmit einem Waidling bemerkt, der etwa 20 Jahre alt , 5Schuh 3 bis 4 Zell groß jeyn mag .

Derselbe har ein länglichteS Angesicht , schwarze Haare ,und trug lange blaue Hosen , ein rvlhes Eiltet , einen run¬den Hur und Bändelsquhe , « nd solle allem Ansehen nachrin Bauer gewesen seyn.



Nachdem diesem verdächtigen Menschen nschgesezt wor¬
den , so hat derselbe sich auf eine Insel mit Aurüklassung

'
mehrerer nachbeschriebener tei sich gehabten Effekten und !
des WaidlingS geflüchtet , oller Mühe ohnerachlet konnte
aber deiselbe nicht beigefangen werden .

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht,
nicht nur auf den genannten Putschen zu fahnden , und
ihn betreten , gigen di« Erstattung der Kosten hieher ge¬
fällt st einliefern zu lassen , sondern auch die erforderliche
Erkundigungen , wem die nachbeschricbene Effekten etwa
gehören , oder wer auf solche Anspruch machen zu können
glaube , einzujiehen, und der Unterzeichneten Stelle davon
Nachricht zu geben .

Die befragt .« Effekten sind folgende :
st.

iteS Päcklein.
1) 14 seidene Frauen - Halstücher , von bester lund ge¬

ringster Qualität , meist schon getragen, geviert und
zeckigl von nuhreren Farben.

2) 2 persene , und
3 ) 2 mouSIinenr Ditto .
4s 2 floretseib Ni .
5 ) i ganz neues rvth und blau geviertes Nastuch .

Diese Effekten waren in einem abgenuzlen roihgestreif-
ten mit st stl. stl. bezeichneren Nastuche eingebunden , zu¬
erst in einem Zwilchsacke vorgefunden.

L.
2teS Päcklein.

6) 2 Weise , und ein rvthgestreifteS Hals - Tuche von
Mouslin .

7 ) i rvthgestreifteS und Weißes mit schmalem rochen»
einfachem Kranze eingefaßtes Nastuche.

8) » melirt grstiktes ganz neues Halstuch von EaS .
y ) i Päckle R - uchtaback.

io ) i Päcklein verschiedener seidener Bänder , an Farbe
und Werth mannigfaltig, mir einem eau 6e l Lvants
Fläschgen .

i » ) i paar baumwollene Weibnst - ümpf.
i paar k,ein silberne mit Snin eingesezt 4 ?ckigte

W ' iberschuh 'chnallm , und i paar geringe von Am».
12 ) Ein alte : Irdener Geldbeutel — leer .
iZ ) Ein kleiner runder alter Haarkamm gekrümmt, nebst

einem kleinen Sltcklein baumwollen Tuch.
Dies « Ess ktkn waren in einem weißen »vlhgestreiflen,,
neuen un^ ezeichnelen Nasluche eingebunden .e

3<es Päcklein.
14 ) 6 Stkänglein grob gesponnener weißer Baumwollen .
15 ) i paar weiß baumwollene Mannestrümpf .
i5 ) 2 abgetragene roihe uno weiß g streifte Nastücher,

eines mit fl . , das an ere mir H. N . bezeichnet.
17 ) 1 altes ungencscheneS weiß mouSIinrn HalS-

Tüchlein.
18) 1 weiß Piquke - W »ste.

iy ) i weiße gute baumwollene Kappe.
20 ) Ein Stück gelblichten Baumwollentuch «- , am Rand »

mit 421 . bezeichnet, ungefähr 7 Ehlen .
21 ) E n abgetragenes reisten,- Mann - Hemd , mit H . fl.

bezeichnet.
22 ) Ein alter zertrennter Weiberrock von blauen und

klein weiß geblümter Seidenzeug .
23 ) E >» trilchbarchele » blau und weiß gestreifte - ganzneues Bett .

v .
4t «S Päcklein.

24 ) Ein Stück rohes , grobe- Reistentuch 20 Ehle»
haltend.

fl .
5 <eS Päcklein.

25) 4 r Ehl grobe- aschgrau wollene - Tuch,
k .

6teS Päcklein.
25 ) Ohngefähk io ; Ehlen , «heil- weißer, theilS bras-

ner Haidlei», an einem Stück .
6 .

7teS Päcklein.
27 ) Ein Rest schwarz zschäf igen HalbleinS , in
28 ) Einem alten barcheten Pfulben eingewickelt.

ttl.
Unzusammengewickelt .

2y) Ein braunrolh tuchener n«u umgewandter Mann - -
Rock mit kamelhaarnen Knöpfen, in dessen «inten»
S ck sich eine messen« sogenannte Schelmen -Lalern»
befand , und im ande ' n :

30 ) Ein kvlhpapieidkckelteS Gebetbüchlein von P . An«
germeysr .

31 ) Ein ungewaschenes Manns - Hemd.
32 ) 2 paar alte Weitecstrümpf .
3z ) 1 paar alt« Schuhe mir einem alten Scheermessrr,

Und einem paar messenen Mililär - Batoitbändern : c ^
und einer weiß geflochtenen Militär Schnur .

34 ) Im Waidling ließ er ein paar nasse Bändelschuhe,
mit einem paar nassen gamgestrikte » Strümpfen .

35 ) Der ausgefangene Waidling , ein aller sogenannter
Truppert , mit einer Schalte und Riemen , ist mit
einer Kette versehen .

Die Effkten von Neo . i . bis 34 incl . , waren in ei¬
nem mit Ifl 8 1 . frisch bezeichneten Sacke eingewickelt .

Zugleich werden alle diejenigen , welche einen Anspruch
an diese Effekten machen zu können glauben , aufgefordert,
solchen unter Darlegung der völhflen Beweise binnen 5
Wochen , um so gewißer dahier vvrzubrmgen, als im ent-
gegengkftzten Falle sie sich den dadurch zugehenden Nach¬
theil selbst beizumess. n haben .

Müllheim am 3 . Zulp ! 8ro .
Greßherzezl. Bezirksamt »
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